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ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. PRAXMARER, PROBSf, HAUPT 

an den Herrn Bundesminister für Gesundheit Und öffentlichen Dienst 

betreffend Betriebsbesichtigung der Fabriken der Austria Tabak-Werke 

Der Kontakt der Schulen mit modernen Betriebseinrichtungen ist im Hin

blick auf praxisorientiertes Lernen und Berufsorientierung von größter 
Wichtigkeit. Exkursionen in Betriebe dürftEnjedoch nicht zu Werbungs

zwecken oder - wie im Falle der Austria Tabak-Werke AG - zur Anleitung 

zu gesundheitsschädlichem Verhalten mißbraucht werden. 

Schüler, die eine Fabrik der Austria Tabak-Werke besuchen, erhalten 

eine Packung ''Maverick'' mit Feuerzeug. Ein solches Werbegeschenk ist im 

Zusammenhang mit Schülerexkursionen insofern äußerst bedenklich, als sich 

junge Menschen aufgrund noch nicht gefestigter Persönlichkeitsstrukturen 

leichter beeinfiussen lassen und die gesundheitliche Gefährdung genügend 

bekannt ist. Aus diesem Grunde gibt es ja auch Bestrebungen, die Raucher

zimmer an den Schulen wieder abzuschaffen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Gesundheit und öffentlichen Dienst die 

A,n fra g e : 

1. Werden Sie im Bereich Ihrer Möglichkeiten gegen die Zigarettenwerbung 

bei Schülerexkursionen in die Fabriken der österreichischen Tabakwerke 

vorgehen? 

2. Wenn ja, was werden Sie konkret unternehmef!.? J 
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